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Blutspendetermin
in Löningen
Löningen (mt).DasDRKbietet
am Freitag, 3. Juli, von 15 bis
20.30Uhr in der LöningerReal-
schuleeinenBlutspendetermin
an. Das Blutspendeteam trägt
Schutzmasken und bittet alle
Spender, auch selbst eine Mas-
ke zu tragen. Wer keine eigene
hat, bekommt vom Team eine
Mund-Nasen-Schutzmaske
ausgehändigt.NachderSpende
reicht das DRK einen Imbiss
zum Mitnehmen. Mitbringen
sollten die Spender ihren Un-
fall- und Blutspenderpass, bei
Erstspendern reicht ein Licht-
bildausweis. Erstspender dür-
fennicht älter als 65 Jahre sein.

Diebe brechen in
den Bauhof ein
Lindern (mt). Zwischen Frei-
tag 12Uhr, undMontag, 7Uhr,
sind unbekannte Täter in den
Bauhof der Gemeinde Lindern
an der Straße Mühlenberg ein-
gebrochen. Die Diebe entwen-
detenWerkzeug aus einer Hal-
le. Hinweise nimmt die Polizei
Lindern, Telefon 05957/311,
entgegen.

Täter entwenden
Akku-Schrauber
Werlte (mt). Bislang unbe-
kannte Täter sind zwischen
Samstag, 11 Uhr, und Sonntag,
6.30 Uhr, in eine Garage am
Hilligenweg in Werlte einge-
brochen. Sie entwendeten ei-
nen Akkuschrauber der Marke
Makita. Zeugen sollten sich
bei der Polizei Werlte, Telefon
05951/993920,melden.

n Kurz notiert

Nachschub für die Hase: Die Jungaale werden für die einzelnen Ge-
wässer abgewogen. Foto: Thomann

VierGrammwachsen inderHaseheran
LöningerFischereivereinsetzt126KilogrammderwinzigenJungaaleein

Löningen (tn). Wie in jedem
Jahr hat der Fischereiverein Lö-
ningen auch jetzt wieder 8000
Euro allein für den Aalbesatz
aufgewendet. Das sind etwa 70
Prozent des gesamten Fischbe-
satzes für das laufende Jahr.Mit
126 Kilogramm vorgestreckten
Aalen wurden die Löninger Ge-
wässerbesetzt,dasentsprichtei-
ner Gesamtzahl von über 30000
Tieren.

Wie seit einigen Jahren wird
jetzt wieder der Besatz aus
Landes- und EU-Mitteln zu 60
Prozent bezuschusst, um der
Gefährdung des Aalbestan-
des entgegenzuwirken. Über
den Landesfischereiverband
Weser-Ems wurden für die 72
Mitgliedsvereine in diesem
Jahr Satzaale im Wert von über
230000 Euro bestellt. Die Ver-
einehaben inden letztenTagen
3,7Tonnendieservorgestreckte
Aale in ihreGewässer gesetzt.

Schon seit vielen Jahren ver-
sucht auch der Löninger Verein,
den Bestand dieses mittlerweile

bedrohten Fisches massiv zu
stützen. In den letzten zehn
Jahrenwurden allein für denBe-
satz mit vorgestreckten Aalen,
sogenannten Farmaalen, knapp
64000Euro aufgewendet.

Der Begriff „Farmaale“ ist
etwas irreführend. Aale kön-
nen nach wie vor nicht gezüch-
tet werden, sondern wandern
nach dreijähriger Reise von
der Sargassosee vor der Küste
Mittelamerikas als Glasaale an
die europäischen Küsten. Hier
werden sie gefangen und für
Besatzzwecke in Fischfarmen
auf ein Gewicht von etwa vier
Gramm„vorgestreckt“.

Wissenschaftliche Untersu-
chungen zeigen, dass der Be-
satz geeigneter Gewässer mit
Jungaalen die wirksamsteMaß-
nahme ist, um den Fortbestand
der Aalbestände in Europa zu
sichern.

Die EU-Aalverordnung sieht
vor, große Anteile des Glasaal-
aufkommens für Besatzmaß-
nahmen innerhalb Europas

zu reservieren. Das Land Nie-
dersachsen fördert auch 2020
den Aalbesatz mit Landes- und
EU-Mitteln, um die Abwande-
rungsrate von geschlechtsreifen
Aalen, sogenannten Blankaalen,
zurück in die Sargassosee auf-
recht zu erhalten undmöglichst
zu steigern.

DerFischereivereinLöningen
hofft, durch diesen erheblichen
Kosteneinsatz den Aalbestand
in den Löninger Gewässern zu
stabilisieren, so dass ein großer
Teil der Aale nach etwa acht bis
15 Jahren als Blankaale den be-
schwerlichen Weg durch den
Atlantik zur Sargassosee antre-
tenkann.

„Natürlich möchten die Lö-
ningerAnglerauchAalefangen“,
betont der Gewässerwart Uwe
Engfer. „Aber bei einer durch-
schnittlichen jährlichen Fang-
quote in unserenVereinsgewäs-
sern von 500 bis 800 Aalen pro
Jahr ist das nur ein sehr geringer
Prozentsatz des jährlichen Be-
satzes vongut 30000Tieren“.

Polizei durchsucht
Wohnung
auch in Bevern

Dinklage/Bevern/Quaken-
brück (mel). Drei Männer im
Alter von 21 bis 55 Jahren aus
Bevern und Quakenbrück ste-
hen im Verdacht, in der Nacht
von Sonntag auf Montag an
der Wohnung einer 47-jährigen
Frau an der Langen Straße in
Dinklage diverse Fensterschei-
benbeschädigt zuhaben.

Imweiteren Verlauf der Strei-
tigkeiten sollen die dreiMänner
die Frau und ihre Familie mas-
siv bedroht haben. Da zunächst
nicht ausgeschlossen werden
konnte, dass Waffen zur Un-
termauerung der Drohungen
eingesetztworden sind,wurden
mehrere Streifenwagen nach
Dinklage, Bevern und Quaken-
brück entsandt.

Neben mehreren Personen-
und Fahrzeugkontrollen wur-
den die beidenWohnungen der
Tatverdächtigen im Bereich Be-
vern und Quakenbrück durch-
sucht.Hierbeikonntenkeinerlei
gefährliche Gegenstände oder
Waffen festgestellt werden. Die
Tatverdächtigen wurden zu-
nächst zu Polizeidienststellen
gebracht. Nach Abschluss der
polizeilichenMaßnahmen wur-
den diese entlassen. Die Ermitt-
lungen zu den Hintergründen
dauernweiter an.

509Läufer startenvirtuell beimHasetal-Marathon
VeranstaltungfandauchimAuslandgroßenAnklang/Orga-Teamfreutsichüber„wirklicheAlternative“
Löningen(mel). 509Läuferinnen
undLäuferhabensichamersten
virtuellenHasetal-Marathonbe-
teiligt. 422 dieser Sportler haben
bisher die notwendigen Lauf-
und Zeitnachweise beim Orga-
nisationsteamdesVfLLöningen
eingereicht. Jeder konnte selber
entscheiden,welcheDistanz ge-
laufenwird.

Nicht nur in Löningen fand

dieVeranstaltungZustimmung.
Teilnehmer kamen unter ande-
rem auch aus Berlin, aus Stutt-
gart, aus Polen, aus Belgien, aus
Schweden, aus der Schweiz und
denNiederlanden.

„Es freut uns, wie viele Sport-
ler an unterschiedlichsten Or-
ten teilgenommen haben. Eine
große Menge an Nachrichten,
Bildern und Beiträgen mit Im-

pressionen und persönlichen
Bestzeiten haben uns erreicht.
Als Ersatz für die leider ausge-
fallene Hauptveranstaltung bil-
dete diese virtuelle Aktion eine
erfolgreicheAlternative“, strahlt
Stefan Beumker vom Löninger
Marathon-Organisationsteam.
„Highlights waren wohl ins-
besondere eine Läuferin, die
die Fünf--Kilometer-Strecke

zusammen mit ihrem Pony zu-
rückgelegt hat, die vielen Teil-
nehmer und Nachrichten aus
dem Ausland sowie eine Läu-
ferin, die neben der Fünf-- und
Zehn-Kilometer-Strecke auch
noch einen Halbmarathon und
zum Schluss auch noch einen
Marathon-Lauf absolviert hat,
also insgesamt viermal gestartet
ist. Einfach super“, ergänzt Jens

Lüken,ebenfallsMitgliedimOr-
ganisations-Team.

„Der Remmers-Hasetal-Ma-
rathon des VfL Löningen ist ein
tolles Aushängeschild für Lö-
ningen und die gesamte Regi-
on“, freut sichauchderLöninger
BürgermeisterMarcusWillen.

n Info:www.remmers-hase-
tal-marathon.de.

Von Willi Siemer

Löningen. „Unseren seit Jahr-
zehnten geführten Kampf für
mehr Schutz vor allem unserer
Kinder aber auch aller ande-
ren Bewohner haben wir jetzt
endlich mit Erfolg abschließen
können“: Löningens stellver-
tretender Bürgermeister Josef
Ramler freut sichwährendeines
Ortstermins an der B 213 ge-
meinsam mit Bezirksvorsteher
HeinrichWesselmannund dem
Ratskollegen Egbert Schäpker
als Bewohner des Ortsteils, dass
endlich die brillant-gelb reflek-
tierenden Ortstafeln „Helmig-
hausen“ an der Bundesstraße
213 aufgestelltworden sind.

DenAntragderBewohner aus
den rund 50 Haushalten hatte
die Stadt unterstützt und an die
Kreisverwaltungalsverantwort-
licher Behörde weitergeleitet.
NacheinemOrtsterminderVer-
kehrskommissionundderEmp-
fehlung der Experten ordnete
sie dasAufstellerderSchilderan.

Die Helmighauser und auch
dieStadtmitBürgermeisterMar-
cusWillen und Fachbereichslei-
ter Jens Flerlage erhoffen sich
angesichts des auf inzwischen
rund 10000 Lastwagen und
Pkw täglich gestiegenen Zahl
der Fahrzeuge mehr Sicherheit.

Die gelben Tafeln sensibilisiere
die Auto- und Lkw-Fahrer und
zeigen, „hier beginnt der Ort“,
sieht der Bezirksvorsteher den
größten Vorteil neben der noch
einmal reduzierten Geschwin-
digkeit.

Denn bisher galt in beiden
Richtungen in dem von vielen
Hofzufahrten, Straßen- und
Wegeanbindungen und einer
kurvenreichen Strecke gekenn-
zeichnetenAbschnittTempo60.

Das wird durch zwei stationäre
Blitzer auchkontrolliert.

Die stationären Messgerä-
te werden nach Angaben von
Kreissprecher Frank Beumker
an verschiedenen Standorten
eingesetzt. Bei der Installation,
dem Einbau der Kamera, werde
derGrenzwert ohnehinmanuell
vorgegeben und sei jetzt ange-
passt worden. Zu den weiteren
Konsequenzen gehöre auch,
dass innerortsgrundsätzlich das

Parken auf der Fahrbahn erlaubt
ist, soBeumker.

Die Bewohner hatten schon
in den Neunzigern wesentlich
weitergehende Vorstellungen.
Sie forderten eine Fußgän-
ger-Ampel, damit die Kinder,
die auf der anderen Seite der
Bundesstraße leben und täglich
zur Grundschule in Evenkamp,
zur Kirche oder zum Sportver-
ein fahren und auch wieder
zurück, die Fahrbahn gefahrlos

überqueren können. Das sei
mehrfach mit Hinweis auf die
zu geringe Zahl von Betroffe-
nen abgelehnt worden, ärgert
sich Josef Ramler noch heute.
Bürgermeister Marcus Willen
freute sich, dass der beharrliche
Einsatz der Bewohner zu dieser
Verbesserung geführt habe. Al-
les, was die schluchtartige Tren-
nungdesOrtes zubeidenSeiten
der Bundesstraße abmildere, sei
willkommen.

Die Löninger Bauerschaft
Helmighausen ist jetzt ge-
schlossene Ortschaft. Die
gelben Schilder weisen da-
rauf hin, dass hier nur noch
50 km/h gefahren werden
dürfen.

Helmighausen jetztgeschlosseneOrtschaft
FreudebeiVerantwortlichendesLöningerOrtsteilsübererfolgreichenAbschluss jahrzehntelangerBemühungen

Jetzt geschlosseneOrtschaft:Nach jahrzehntelangem Kampf freuen sich die Verantwortlichen über das Aufstellen der gelbenOrtstafeln vor
allem auf der Bundesstraße: Bezirksvorsteher HeinrichWesselmann (von rechts), stellvertretender Bürgermeister Josef Ramler, Jens Flerlage,
Stadtverwaltung Löningen, Tomte Schäpker, Ratsmitglied Egbert Schäpker,Teamleiter Heinz Schrandt von der Straßenmeisterei Löningen
und Bürgermeister Marcus Willen. Foto: Willi Siemer
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